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Eine europäische Bürgerinitiative sammelt Unterschriften gegen Glyphosat. Foto: Jakob Huber/Campact (http://bit.ly/2qxs1RO)

  

Glyphosat: Bundesregierung hält sich raus
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Die Bundesregierung wird der Aufforderung der EU-Kommission nicht folgen, sich bis mor-

gen schriftlich dazu zu äußern, ob der Unkrautvernichter Glyphosat über den 15. Dezember

hinaus weiter zugelassen werden soll. Sie sei dazu nicht verpflichtet, sagte ein Sprecher von

Bundesumweltministerin Barbara Hendricks (SPD) auf Anfrage des Informationsdienst Gen-

technik. Nach wie vor seien das CSU-geführte Agrarministerium für und das Umweltministe-

rium gegen eine weitere Zulassung.

Die Bundesumweltministerin ist überzeugt, dass Spritzmittel wie Glyphosat die biologische

Vielfalt gefährden. Deshalb werde sie einer verlängerten Zulassung nur zustimmen, wenn die
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Anwendung des Pflanzengifts deutlich eingeschränkt werde, so der Sprecher. In dem Vor-

schlag, den die EU-Kommission den Mitgliedsländern im Juli bei der Beratung im zuständi-

gen Ausschuss präsentiert habe, fehlten solche Einschränkungen. Daher bleibe es dabei,

dass die amtierende Bundesregierung sich bei einer möglichen Abstimmung im zuständigen

EU-Ausschuss enthalten werde. 

Die nächste Sitzung des Ständigen Ausschusses für Pflanzen, Tiere, Lebens- und Futtermit-

tel (SCOPAFF) ist am 21. und 22. September geplant. Experten halten es allerdings für un-

wahrscheinlich, dass so kurz vor der Bundestagswahl über das heikle Thema Glyphosat ab-

gestimmt wird. Wie die Bundesregierung sich dann bei der nächsten Sitzung des SCOPAFF

Anfang Oktober verhalten wird, ist offen. Bundeskanzlerin Angela Merkel hat den Bauern im

Wahlkampf mehrfach versprochen, ihnen den Unkrautvernichter Glyphosat zu erhalten. 

Aktuell ist Glyphosat aufgrund einer Übergangsregelung zugelassen. Weil sich die EU-Mit-

gliedsstaaten schon 2016 nicht über die Frage einigen konnten, hatte die EU-Kommission

die Glyphosat-Zulassung vorläufig für 18 Monate verlängert. Gegen diese Übergangszulas-

sung klagen jetzt der Imker-Verein Mellifera und die Aurelia-Stiftung vor dem Europäischen

Gerichtshof. Denn Glyphosat steht nicht nur im Verdacht, bei Menschen zu Krebserkrankun-

gen zu führen. Es soll auch die Überlebensfähigkeit der Bienen beeinträchtigen. Und es wur-

de schon in Honig gefunden - weit über dem zugelassenen Grenzwert. Nach einem Bericht

des Deutschlandfunks argumentieren die Kläger, die EU-Kommission habe die Zulassung

2016 gar nicht in der Form verlängern dürfen. Sie habe dafür eine Ausnahmeregelung miss-

braucht, die nur für wenige Monate gelte.  

Unterdessen hat der französische Umweltminister Nicolas Hulot nach Medienberichten bes-

tätigt, dass Frankreich gegen den Vorschlag von EU-Gesundheitskommissar Vytenis Andri-

ukaitis stimmen wird, den Unkrautvernichter Glyphosat für weitere zehn Jahre zuzulassen.

Dieses Votum ist aus Sicht des Mitbegründers der französischen Umweltorganisation

„Générations futures“ (künftige Generationen) ein Erfolg der Europäischen Bürgerinitiative

„Stop Glyphosat“. François Veillerette hofft, dass der französische Minister noch andere eu-

ropäische Regierungen von seiner Position überzeugen kann.

„Ich erwarte von der Bundesregierung, dass sie sich bei der Abstimmung im Herbst der fran-

zösischen Regierung sowie der Bürgerbewegung und vielen Verbraucherschutzverbänden

anschließt", fordert auch der grüne Europaabgeordnete Sven Giegold. „Die dramatischen

Bestandsrückgänge bei Wiesenvögeln, Schmetterlingen und anderen Insekten sind ein

Weckruf zum Handeln.“ [vef]

Links zu diesem Artikel

Le Monde: Paris votera contre le renouvellement de la licence du glyphosate dans

l’Union européenne (30.8.2017)

Deutschlandfunk.de: Klage von Imkern - Glyphosat in Honig gefunden (28.06.2017)
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http://www.lemonde.fr/planete/article/2017/08/30/paris-votera-contre-le-renouvellement-de-la-licence-du-glyphosate-dans-l-union-europeenne_5178557_3244.html
http://www.lemonde.fr/planete/article/2017/08/30/paris-votera-contre-le-renouvellement-de-la-licence-du-glyphosate-dans-l-union-europeenne_5178557_3244.html
http://www.deutschlandfunk.de/klage-von-imkern-glyphosat-in-honig-gefunden.697.de.html?dram:article_id=389769


Générations Futures - Glyphosate : La France dit NON à sa ré-homologation

(30.8.2017)

Sven Giegold, Mitglied der Grünen Fraktion im Europaparlament - Glyphosat: Frank-

reich will gegen Zulassung stimmen - jetzt muss sich auch die Bundesregierung be-

sinnen (31.8.2017)

Infodienst - Glyphosat-Zulassung: Die Entscheidung naht (13.07.2017)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Glyphosat: Bundesregierung hält sich raus Seite 3
   

https://www.generations-futures.fr/actualites/glyphosate-france-dit-non-a-re-homologation-pression-a-porte-fruits-rien-nest/
https://www.generations-futures.fr/actualites/glyphosate-france-dit-non-a-re-homologation-pression-a-porte-fruits-rien-nest/
http://www.sven-giegold.de/2017/glyphosat-frankreich-will-gegen-zulassung-stimmen-jetzt-muss-sich-auch-die-bundesregierung-besinnen/
http://www.sven-giegold.de/2017/glyphosat-frankreich-will-gegen-zulassung-stimmen-jetzt-muss-sich-auch-die-bundesregierung-besinnen/
http://www.sven-giegold.de/2017/glyphosat-frankreich-will-gegen-zulassung-stimmen-jetzt-muss-sich-auch-die-bundesregierung-besinnen/
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http://www.tcpdf.org

